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L a n d t a g s b e s c h l u s s  
 
Der Landtag hat am 13. November 2014 das Gesetz zur Vereinheitlichung des 
Umweltverwaltungsrechts und zur Stärkung der Bürger- und Öffentlichkeitsbetei-
ligung im Umweltbereich verabschiedet. Artikel 4 sieht darin vor (vgl. Gesetzes-
beschluss Drucksache 15/6137): 
 
„Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft evaluiert die Rege-
lungen des Umweltverwaltungsgesetzes zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung über 
einen Zeitraum von fünf Jahren ab Inkrafttreten dieses Gesetzes. Der Landtag ist 
über das Ergebnis der Evaluierung zu unterrichten.“ 
 
 
 
 
 
B e r i c h t  
 
Mit Schreiben vom 8. Dezember 2020, Az.: 1-02112020/2, berichtet das Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft wie folgt: 
 
Mit dem Umweltverwaltungsgesetz des Landes wurde zum 1. Januar 2015 bun-
desweit erstmalig eine verpflichtende frühe Öffentlichkeitsbeteiligung für 
Großvorhaben eingeführt. Mit der Regelung verbunden war, die Auswirkungen 
über einen Zeitraum von fünf Jahren zu evaluieren und den Landtag über das Er-
gebnis zu unterrichten. In der Anlage übersende ich den Abschlussbericht des 
Deutschen Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung, welches vom Umwelt-
ministerium mit der Evaluierung beauftragt wurde. Die Ergebnisse darf ich wie 
folgt kurz zusammenfassen: 
 

Mitteilung 

des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Gesetz zur Vereinheitlichung des Umweltverwaltungsrechts 
und zur Stärkung der Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
im Umweltbereich 
hier: Evaluation nach Artikel 4 

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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1. Gegenstand und Ablauf der Evaluierung 
 
Ziel der Evaluation war die Überprüfung der verfolgten Ziele, die Ermittlung der 
Wirkungen und die Auswertung der Erfahrungen aus der Praxis. Im Evaluations-
zeitraum von 2015 bis 2019 führte das Forschungsinstituts für öffentliche Verwal-
tung (FÖV) langfristige Untersuchungen und Wirkungsanalysen der von den öf-
fentlichen und privaten Vorhabenträgern durchgeführten frühen Öffentlichkeits-
beteiligung durch, die im Laufe des Jahres 2020 ausgewertet wurden. 
 

Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung, darin stimmen alle Akteure überein, ist ein un-
verzichtbarer Bestandteil bei der Planung und Durchführung von Groß- und Infra-
strukturvorhaben. Die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung soll dazu beitragen, Kon-
flikte zu entschärfen und mit allen Beteiligten tragfähige Lösungen zu erarbeiten. 
In Baden-Württemberg ist Bürgerbeteiligung eine mittlerweile seit vielen Jahren 
gelebte Praxis. Eine wichtige Ausprägung stellt hierbei die frühe Öffentlichkeits-
beteiligung nach dem Umweltverwaltungsgesetz dar. So sollen Bürgerinnen und 
Bürger sowie alle Betroffenen und Beteiligten bei bedeutsamen Großvorhaben 
frühzeitig einbezogen werden.  
 

Durch das Umweltverwaltungsgesetz wurde die frühe Bürgerbeteiligung zu einer 
verpflichtenden Vorgabe für alle Vorhabenträger. Zwar schaffen Gesetze alleine 
noch keine Beteiligungskultur, jedoch können sie dazu beitragen, dass die frühe 
Öffentlichkeitsbeteiligung noch stärker zu einem selbstverständlichen Planungs-
bestandteil wird.  
 

Die Evaluation des Umweltverwaltungsgesetzes erfolgte ex-post. Eine umfassen-
de Evaluation der Aufwände, eingesetzten Formate und Teilnehmenden wurde 
anhand der von den Regierungspräsidien übermittelten Daten in den Jahren 2015 
bis 2019 vorgenommen. Die Datengrundlage bildeten 140 Vorhaben, für die im 
Berichtszeitraum rund 2.150 Fragebögen ausgewertet wurden. Des Weiteren wur-
den 94 öffentliche und private Vorhabenträger mit Hilfe einer Online-Umfrage 
befragt. Eine Tiefenanalyse erfolgte bei 15 ausgewählten Vorhaben. 
 
 

2. Bewertung 
 
 

2.1 Gesamtbewertung  
 
Die Evaluation kommt grundsätzlich zu einem positiven Ergebnis. Die Ziele der 
frühen Öffentlichkeitsbeteiligung konnten weitgehend realisiert werden. Dies ist 
auch die Ansicht der befragten Vorhabenträger. Die frühe Öffentlichkeitsbeteili-
gung konnte sich zu einem festen und selbstverständlichen Bestandteil bei der 
Planung und Durchführung von Vorhaben entwickeln. Trotz der grundsätzlich 
positiven Bewertung hat die Evaluation auch Optimierungspotenziale identifiziert 
(siehe bei 2.8). 
 
 

2.2 Vergleich der öffentlichen und privaten Vorhabenträger 
 
Das Umweltverwaltungsgesetz wendet sich sowohl an öffentliche als auch an priva-
te Vorhabenträger. Die durchgeführten Analysen konnten insoweit keine signifikan-
ten Unterscheide identifizieren. Es spielte weniger eine Rolle, ob das Vorhaben 
durch einen privaten oder öffentlichen Vorhabenträger durchgeführt wurde. Als ent-
scheidend haben sich vielmehr andere Faktoren erwiesen: Rahmenbedingungen und 
Umfang des Vorhabens sowie Größe und Ressourcenlage des Vorhabenträgers.  
 

In Bezug auf die Ressourcen verfügen beispielsweise die Regierungspräsidien über 
für die Öffentlichkeitsbeteiligung zuständige Referentinnen und Referenten und da-
mit über fest institutionalisierte Strukturen. Kommunale Vorhabenträger haben da-
gegen für die Wahrnehmung dieser Aufgaben oftmals keine eigene Struktur. Bei 
den privaten Unternehmen war eine ähnliche Diskrepanz zu be obachten: Während 
große Unternehmen mit Hilfe eigener Abteilungen und personeller Ressourcen um-
fangreiche Öffentlichkeitsbeteiligungsmaßnahmen planen und durchführen, verfü-
gen kleinere Unternehmen über keine entsprechenden zeitlichen, fachlichen und 
personellen Ressourcen. Die unterschiedliche Ressourcenlage hatte nicht nur Aus-
wirkungen auf die Planung und Durchführung der entsprechenden Formate, son-
dern auch in Bezug auf die Kommunikation während des Verfahrens. 
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Hinsichtlich der Bewertung ähneln sich die öffentlichen und privaten Vorhaben-
träger weitgehend. Die Auswirkungen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung auf 
die Verfahrensakzeptanz wurden von beiden Vorhabenträgern ähnlich positiv be-
wertet. In Bezug auf die Vorhabensakzeptanz fiel die Bewertung in beiden Fällen 
ambivalenter aus. Auch in Bezug auf den internen Nutzen der frühen Öffentlich-
keitsbeteiligung gab es kaum Differenzen zwischen den öffentlichen und privaten 
Vorhabenträgern. Die relativ positive Bewertung des Nutzens basierte auf der 
Wahrnehmung, dass durch die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung der Arbeitsauf-
wand für die Öffentlichkeit sichtbar wird, eine Vertrauensbasis aufgebaut werden 
kann, Konflikte frühzeitig identifiziert werden und eine gute Vorbereitung für das 
spätere formelle Verfahren ermöglicht wird. 
 
 

2.3 Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Die Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung war abhängig von der Größe 
des Vorhabenträgers sowie den damit zusammenhängenden Ressourcen und (per-
sönlichen) Erfahrungen. In der Gesamtschau, und ungeachtet der hohen Profes-
sionalität großer Unternehmen und der Regierungspräsidien, schien die Planung 
der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung ein eher schrittweiser Prozess zu sein, der 
sich aufgrund der jeweiligen Rahmenbedingungen und Erfahrungen ergab. Als 
zentrale Informationsquelle hat sich der Leitfaden für eine neue Planungskultur 
der Landesregierung Baden-Württemberg (Planungsleitfaden) erwiesen. 
 

Die Dauer der Planungsprozesse war sehr unterschiedlich und vor allem abhängig 
vom jeweiligen Vorhaben. So gab es Vorhaben, bei denen die Planung der frühen 
Öffentlichkeitsbeteiligung innerhalb einer Woche erfolgte, andere Vorhabenträ-
ger berichteten dagegen von langwierigen Planungsphasen. Grundsätzlich positiv 
auf die Planung wirkte sich ein Beteiligungsscoping und eine Umfeldanalyse aus.  
 
 

2.4 Akteure und Atmosphäre 
 
In der Regel waren alle Beteiligten, Betroffenen und Interessengruppen von Be-
ginn an involviert. Da bei einigen Vorhabenträgern ein Mangel an Ressourcen 
herrschte, fand die Beauftragung externer Dienstleister relativ häufig statt. Deren 
Aufgaben lagen insbesondere in der Planung, der Organisation und der Modera -
tion der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung. Die Zusammenarbeit mit den Dienst-
leistern wurde von den Vorhabenträgern grundsätzlich positiv bewertet, insbeson-
dere wegen der hierdurch entstandenen Arbeitsentlastung und deren Beitrag zur 
Versachlichung der Atmosphäre. Was die wahrgenommene Atmosphäre angeht, 
so konnte im Zeitverlauf eine positive Entwicklung beobachtet werden, denn im 
Vergleich zum Beginn der Verfahren schätzten die Befragten die Atmosphäre als 
vertrauensvoller ein. Diese positive Beurteilung basierte nicht zuletzt auf der 
Wahrnehmung einer weitgehend gleichberechtigten Beteiligung aller Akteure. 
 
 

2.5 Öffentlichkeitsbeteiligungsformate 
 
Im Rahmen der untersuchten Vorhaben kam eine große Bandbreite unterschied -
licher Formate und Maßnahmen zum Einsatz. Die eingesetzten Formate erhielten 
von den teilnehmenden Stakeholdern unterschiedliche Bewertungen. Als gut wur-
den Formate bewertet, wenn ein klarer Aufbau, eine verständliche Aufbereitung 
der Inhalte, die Einbindung aller Betroffenen, gemeinschaftlich abgestimmte For-
mate, eine frühzeitige Durchführung, eine neutrale und professionelle Moderation 
sowie die Berücksichtigung und Anhörung aller Belange wahrgenommen wurde. 
Eine ausschließlich negative Bewertung erfolgte dann, wenn die frühe Öffentlich-
keitsbeteiligung als Alibi-Veranstaltung wahrgenommen wurde. 
 
2.6 Auswirkungen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Konsensbildung: 
 
Eine wesentliche Zielsetzung von früher Öffentlichkeitsbeteiligung ist das Er-
reichen eines Konsenses unter den Akteuren in Bezug auf das Vorhaben, das 
Verfahren oder Einzelaspekte. Die Analysen konnten verdeutlichen, dass bei den 
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öffentlichen Vorhabenträgern mehrheitlich ein Konsens erreicht werden konnte. Al-
lerdings nicht vorbehaltlos, vielmehr gaben relativ viele Befragte an, dass zwar ein 
Konsens erreicht wurde, diesen jedoch nicht alle Teilnehmenden richtig fanden. 
Dennoch wurde von den Teilnehmenden der Konsens akzeptiert und mitgetragen. 
Bei den privaten Vorhabenträgern fiel diese Einschätzung weniger positiv aus: Bei 
fast der Hälfte der Vorhaben konnte kein Konsens erzielt werden.  
 
Konfliktminderung: 
 
Bürgerinnen und Bürger sowie Interessengruppen erwarten von der frühen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung häufig, dass sie Einfluss auf unterschiedlichste Aspekte 
des Vorhabens ausüben können. In dieser Hinsicht zeichneten die Analysen ein 
positives Bild. Den Vorhabenträgern wurde häufig eine Offenheit für Verände-
rungen attestiert. In der Gesamtheit dominierte bei den Interviewten die Wahrneh-
mung, dass sich die Maßnahmen konfliktmindernd ausgewirkt hatten. Ein wichti-
ger Gesichtspunkt ist auch die Steigerung der Akzeptanz. Hier konnte eine Steige-
rung der Verfahrensakzeptanz belegt werden. Für die Vorhabensakzeptanz domi-
nierte vor allem bei den privaten Vorhabenträgern die Ansicht, dass die Öffent-
lichkeitsbeteiligung keinen Einfluss ausgeübt habe. 
 
 

2.7 Bewertung und Nutzen 
 
Grundsätzlich haben die Untersuchungen eine positive Bewertung der frühen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung ergeben. Dies wurde nicht zuletzt dadurch deutlich, dass 
einerseits eine Mitwirkung bei weiteren Beteiligungsschritten in den jeweiligen 
Vorhaben von allen Interviewten bejaht wurde und andererseits bei zukünftigen 
Vorhaben die meisten der Befragten zu einer erneuten Beteiligung bereit wären. 
Die günstige Beurteilung lag auch an der positiven Bilanz, die die meisten Betei-
ligten in Bezug auf ihre Erwartungen (Transparenz, Information, Diskussions- und 
Beteiligungsbereitschaft der Vorhabenträger, Akzeptanzsteigerung und Konflikt -
reduzierung) zogen. So sahen die meisten Interviewten ihre Erwartungen an die 
frühe Öffentlichkeitsbeteiligung als erfüllt an. Mehrheitlich wurde sowohl von öf-
fentlichen Vorhabenträgern als auch von privaten Unternehmen ein Nutzen iden-
tifiziert. Der Wert liege insbesondere in der Steigerung der Transparenz, im 
wertschätzenden Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern, Betroffenen und Inte -
ressengruppen, in der Konfliktreduzierung bzw. der frühzeitigen Identifikation 
von Problemlagen. Auch habe die rechtliche Verankerung der frühen Öffentlich-
keitsbeteiligung zu einer Steigerung ihrer Bedeutsamkeit geführt. 
 
 

2.8 Optimierungspotenziale 
 
Die durchgeführten Analysen belegen, dass die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach dem Umweltverwaltungsgesetz weitgehend positive Auswirkungen hatte und 
auf breite Zustimmung seitens der Vorhabenträger, Betroffenen und Inte ressen -
gruppen stieß. Gleichwohl wurden folgende Optimierungspotenziale erkennbar: 
 

Die Planung und Durchführung früher Öffentlichkeitsbeteiligung erfordert fach -
liche, zeitliche und personelle Ressourcen. Bei kleineren und mittelständischen 
Unternehmen, aber auch bei kommunalen Vorhabenträgern fehlen diese Ressour-
cen häufig. In diesem Zusammenhang ist die Entwicklung von Strategien erforder-
lich, um weitere Unterstützungsleistungen anbieten zu können, beispielsweise 
durch Verbände und Behörden. Die Untersuchungen haben auch ergaben, dass Be-
ratungsbedarf, insbesondere für kleinere und mittlere private sowie für kommunale 
Vorhabenträger besteht. Aufseiten der Vorhabenträger wurde wiederholt der Be-
darf nach zusätzlicher Expertise in Bezug auf Moderationstechniken deutlich. Eine 
stärkere Einbindung von Wirtschafts- und Interessensverbänden, als Quelle von In-
formationen und als Austauschforum, sollte erfolgen. 
 
 
Untersteller 
 

Minister für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft
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Ressourcen

Beratung

Erstellung eines Leitfadens 

Schulungsbedarfe 

Zusammenarbeit mit Verbänden 
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Institutionalisierung von Wissen und Erfahrungen 
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Schmidt-Aßmann, ders.,
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Denninger, 
Schmidt-Aßmann, 
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Guckelberger
Hellmann, 

Blümel, 
Hesse Schenke

Schmidt-Aßmann, 
Kopp, Schenke

Häberle
Hett,

Kopp,
Burgi Ossenbühl, 

Rossen-Stadtfeld, 
Schmidt-Aßmann, 

Fisahn, 

Erbguth
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Greim
dies.

Sel-
mer, 

Schenke Ziekow, 
Ramsauer/Wysk, 

Wahl

Burgi
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Hett,

Hellmann, 



23

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

Hönig
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Lieber,

Lieber, Neumann/Külp-
mann, 

Guckelberger
Lieber,

Lieber, 
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Klinger Schlacke

Lieber,
Neumann/Külpmann, 

Stüer/Buchsteiner
Lieber, Schlacke

Kämper, Lieber, 

Lieber,
ders.,

Ramsauer/Wysk, 
Büllesbach/Diercks
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Fellenberg Hermes/Sellner/Fehling,  Kramer, 

Schink,
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entscheidungen

Lieber, 

de facto Gurlit

Jarass
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Kümper

Guckelberger
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Feldmann Hertel/Munding Herrmann, 

Lieber, 
Appel,

Engel/Pfau, Neumann/Külpmann, 

Lieber, 
Feldmann Hertel/Munding

Lieber, Neumann/Külpmann, 
Ziekow
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Kämper ders.

Engel/Pfau,
Beckmann, Klages, 

Kment, 
Neumann/Külpmann Schink
Kment, 

Beckmann, Kment, 

vor
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Staatsministerium Baden-Württemberg, 

Gurlit Wahl
Gurlit Pünder,

Lieber, Neumann/Külpmann, 

Lieber, Pünder, 
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Staatsministerium Baden-Württemberg, 

Pünder, 
Blümel, 

Hett,
Schenke

Schmidt-Aßmann, Schneider, 

Neumann/Külpmann, Wahl
Würtenberger

Gurlit Schneider, 
Würtenberger Kurz, 

Lieber, Würtenberger
Gurlit

Kunig/Rublack
Schmidt-Aßmann, Schoch

Würtenberger Erbguth

Neumann/Külpmann, Schmidt-Aßmann, 
Schneider, Wahl

Würtenberger
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Erbguth
Durner Gurlit

Erbguth Lieber, 

Arndt

Appel, Arndt
Brettschneider,

Appel, Erbguth
Gurlit Gaßner/Holznagel/Lahl, 

Schink Steinberg Wür-
tenberger, Ziekow, 

Appel,
Gurlit Erbguth Steinberg

Durner
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Gurlit Wulfhorst
Erbguth

Steinberg
Gurlit Stein-

berg
Guckelberger Hett,

Steinberg

Kopp, Schmidt-Aßmann, 
Schneider, 

Würtenberger
Pünder, Wahl

; Erbguth Schmidt-Aßmann, 

Steinberg
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Feldmann
Feldmann

Feldmann
Feldmann

Neumann/Külp-
mann, 
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Arndt
Arndt

Arndt
Feldmann

Feldmann Ziekow
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Ziekow, 
Ziekow, 

Ziekow, ders.,

Ziekow, 

Siegel
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Mehler Steinberg
Schink,

Neumann/Külpmann, 
Siegel

Mehler

Siegel Ziekow, 
Holznagel/Ramsauer, Siegel

Wagner
Mehler

Mehler

Siegel Ziekow, 
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Berücksichtigung
Ermittlungs

Lieber, Neumann/Külpmann, 

Ziekow

Neumann/Külpmann, 
Schink,

Lieber, 
Neumann/Külpmann, 

Ziekow
Arndt
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- Mittlere/hohe Aufwände der ÖB
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- Vorhabenträger

- Infrastrukturbereiche

- Aktualität der Vorhaben

- Beteiligungsformate mit unterschiedlichen Zielrichtungen

- Konflikthaftigkeit

- Externe Unterstützung

- Varianz beteiligter Akteursgruppen
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Netzverstärkung Ostalbkreis 

Erweiterung Kiesabbau Krauchenwies 

Windenergieanlagen bei Pfullendorf 

Erweiterung Steinbruch Gundelsheim 

Windpark Am Sauberg 

Kiesabbau Herrschaftsholz 

Kalksteinbruch Plettenberg 

Steinbruch Buchen-Götzingen 

Windpark Elzach-Gschasikopf 

Hochwasserrückhaltebecken Oppenweiler 

Hermann-Hesse-Bahn 

Hochwasserrückhaltebecken Bohrertal 

Hochwasserschutz Völlkofen 

Hochwasserschutz Krauchenwies 

Hochwasserschutz Sulzmoosbach 

Rückhalteraum Elisabethenwört 

B 31 West 2. Bauabschnitt Breisach - Gottenheim 

Leimbach/Landgraben 
Radschnellweg Mannheim-Heidelberg 

GFI0004 Wyhl/Weisweil 



47

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

48



49

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

N
et

zv
er

st
är

ku
ng

 O
st

al
bk

re
is

 

E
rw

ei
te

ru
ng

 K
ie

sa
bb

au
 K

ra
uc

he
nw

ie
s 

W
in

de
ne

rg
ie

an
la

ge
n 

be
i P

fu
lle

nd
or

f  

E
rw

ei
te

ru
ng

 S
te

in
br

uc
h 

G
un

de
ls

he
im

  

W
in

dp
ar

k 
A

m
 S

au
be

rg
 

K
ie

sa
bb

au
 H

er
rs

ch
af

ts
ho

lz
 

K
al

ks
te

in
br

uc
h 

P
le

tte
nb

er
g 

S
te

in
br

uc
h 

B
uc

he
n-

G
öt

zi
ng

en
 

W
in

dp
ar

k 
E

lz
ac

h-
G

sc
ha

si
ko

pf
 

H
oc

hw
as

se
rr

üc
kh

al
te

be
ck

en
 O

pp
en

w
ei

le
r 

H
er

m
an

n-
H

es
se

-B
ah

n 

H
oc

hw
as

se
rr

üc
kh

al
te

be
ck

en
 B

oh
re

rta
l 

H
oc

hw
as

se
rs

ch
ut

z 
V

öl
lk

of
en

 

H
oc

hw
as

se
rs

ch
ut

z 
K

ra
uc

he
nw

ie
s 

H
oc

hw
as

se
rs

ch
ut

z 
S

ul
zm

oo
sb

ac
h 

R
üc

kh
al

te
ra

um
 E

lis
ab

et
he

nw
ör

t 

B
 3

1 
W

es
t 2

. B
au

ba
sc

hn
itt

 B
re

is
ac

h 
- G

ot
te

nh
ei

m
 

Le
im

ba
ch

/L
an

dg
ra

be
n 

R
ad

sc
hn

el
lw

eg
 M

an
nh

ei
m

-H
ei

de
lb

er
g 

G
FI

00
04

 W
yh

l/W
ei

sw
ei

l 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

50



51

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

52



53

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

54

Davon Bund 67,5 0,5

Davon Land 3,2 0,02 
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Davon Bund 48,5 0,4

Davon Land 42,7 0,3 
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Davon Bund 58,4 0,4

Davon Land 3,4 0,02 

Davon Bund 251,0 1,8

Davon Land 15,7 0,1 
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Davon Bund 425,3 3,1

Davon Land 65,0 0,5 
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Kosten frühe ÖB 
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Kosten für externe Dienstleister 
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Gemeldete Vorhaben zwischen 2015 und 2016 
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Gemeldete Vorhaben zwischen 2017 und 2019 
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Beteiligungsscoping 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 9423

74

Umfeldanalyse 

Planungsdauer 
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Aufgaben und Beauftragung 

Gründe für die Beauftragung 
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Vorbereitung und Nachbereitung  

Bewertung der Leistungen 
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Aufwände
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Bewertung der Leistungen 

Aufwände
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Akteure

Atmosphäre 
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Themen 
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Grundsätzliche Bewertung 
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Ressourcen der Akteure 
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Konflikt, Konsens und Akzeptanz 

Umgang mit Ergebnissen 

Bewertung des Nutzens 
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Ressourcen 

Beratung
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Erstellung eines Leitfadens 

Schulungsbedarfe 

Zusammenarbeit mit Verbänden 

Institutionalisierung von Wissen und Erfahrungen 
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	Mitteilung 
	Mitteilung 
	des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
	Gesetz zur Vereinheitlichung des Umweltverwaltungsrechts und zur Stärkung der Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung im Umweltbereich 
	hier: Evaluation nach Artikel 4 
	Landtagsbeschluss 
	 
	Der Landtag hat am 13. November 2014 das Gesetz zur Vereinheitlichung des Umweltverwaltungsrechts und zur Stärkung der Bürger- und Öffentlichkeitsbeteiligung im Umweltbereich verabschiedet. Artikel 4 sieht darin vor (vgl. Gesetzesbeschluss Drucksache 15/6137): 
	-
	-

	 
	„Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft evaluiert die Regelungen des Umweltverwaltungsgesetzes zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung über einen Zeitraum von fünf Jahren ab Inkrafttreten dieses Gesetzes. Der Landtag ist über das Ergebnis der Evaluierung zu unterrichten.“ 
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	Bericht 
	 
	Mit Schreiben vom 8. Dezember 2020, Az.: 1-02112020/2, berichtet das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft wie folgt: 
	-

	 
	Mit dem Umweltverwaltungsgesetz des Landes wurde zum 1. Januar 2015 bundesweit erstmalig eine verpflichtende frühe Öffentlichkeitsbeteiligung für Großvorhaben eingeführt. Mit der Regelung verbunden war, die Auswirkungen über einen Zeitraum von fünf Jahren zu evaluieren und den Landtag über das Ergebnis zu unterrichten. In der Anlage übersende ich den Abschlussbericht des Deutschen Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung, welches vom Umweltministerium mit der Evaluierung beauftragt wurde. Die Ergebnis
	-
	-
	-

	 
	1. Gegenstand und Ablauf der Evaluierung 
	 
	Ziel der Evaluation war die Überprüfung der verfolgten Ziele, die Ermittlung der Wirkungen und die Auswertung der Erfahrungen aus der Praxis. Im Evaluationszeitraum von 2015 bis 2019 führte das Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung (FÖV) langfristige Untersuchungen und Wirkungsanalysen der von den öffentlichen und privaten Vorhabenträgern durchgeführten frühen Öffentlichkeitsbeteiligung durch, die im Laufe des Jahres 2020 ausgewertet wurden. 
	-
	-
	-
	-

	 
	Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung, darin stimmen alle Akteure überein, ist ein unverzichtbarer Bestandteil bei der Planung und Durchführung von Groß- und Infrastrukturvorhaben. Die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung soll dazu beitragen, Konflikte zu entschärfen und mit allen Beteiligten tragfähige Lösungen zu erarbeiten. In Baden-Württemberg ist Bürgerbeteiligung eine mittlerweile seit vielen Jahren gelebte Praxis. Eine wichtige Ausprägung stellt hierbei die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Umweltverw
	-
	-
	-
	-

	 
	Durch das Umweltverwaltungsgesetz wurde die frühe Bürgerbeteiligung zu einer verpflichtenden Vorgabe für alle Vorhabenträger. Zwar schaffen Gesetze alleine noch keine Beteiligungskultur, jedoch können sie dazu beitragen, dass die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung noch stärker zu einem selbstverständlichen Planungsbestandteil wird.  
	-

	 
	Die Evaluation des Umweltverwaltungsgesetzes erfolgte ex-post. Eine umfassende Evaluation der Aufwände, eingesetzten Formate und Teilnehmenden wurde anhand der von den Regierungspräsidien übermittelten Daten in den Jahren 2015 bis 2019 vorgenommen. Die Datengrundlage bildeten 140 Vorhaben, für die im Berichtszeitraum rund 2.150 Fragebögen ausgewertet wurden. Des Weiteren wurden 94 öffentliche und private Vorhabenträger mit Hilfe einer Online-Umfrage befragt. Eine Tiefenanalyse erfolgte bei 15 ausgewählten V
	-
	-

	 
	 
	2. Bewertung 
	 
	 
	2.1 Gesamtbewertung  
	 
	Die Evaluation kommt grundsätzlich zu einem positiven Ergebnis. Die Ziele der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung konnten weitgehend realisiert werden. Dies ist auch die Ansicht der befragten Vorhabenträger. Die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung konnte sich zu einem festen und selbstverständlichen Bestandteil bei der Planung und Durchführung von Vorhaben entwickeln. Trotz der grundsätzlich positiven Bewertung hat die Evaluation auch Optimierungspotenziale identifiziert (siehe bei 2.8). 
	-

	 
	 
	2.2 Vergleich der öffentlichen und privaten Vorhabenträger 
	 
	Das Umweltverwaltungsgesetz wendet sich sowohl an öffentliche als auch an private Vorhabenträger. Die durchgeführten Analysen konnten insoweit keine signifikanten Unterscheide identifizieren. Es spielte weniger eine Rolle, ob das Vorhaben durch einen privaten oder öffentlichen Vorhabenträger durchgeführt wurde. Als entscheidend haben sich vielmehr andere Faktoren erwiesen: Rahmenbedingungen und Umfang des Vorhabens sowie Größe und Ressourcenlage des Vorhabenträgers.  
	-
	-
	-

	 
	In Bezug auf die Ressourcen verfügen beispielsweise die Regierungspräsidien über für die Öffentlichkeitsbeteiligung zuständige Referentinnen und Referenten und damit über fest institutionalisierte Strukturen. Kommunale Vorhabenträger haben dagegen für die Wahrnehmung dieser Aufgaben oftmals keine eigene Struktur. Bei den privaten Unternehmen war eine ähnliche Diskrepanz zu be obachten: Während große Unternehmen mit Hilfe eigener Abteilungen und personeller Ressourcen umfangreiche Öffentlichkeitsbeteiligungs
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	Hinsichtlich der Bewertung ähneln sich die öffentlichen und privaten Vorhabenträger weitgehend. Die Auswirkungen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung auf die Verfahrensakzeptanz wurden von beiden Vorhabenträgern ähnlich positiv bewertet. In Bezug auf die Vorhabensakzeptanz fiel die Bewertung in beiden Fällen ambivalenter aus. Auch in Bezug auf den internen Nutzen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung gab es kaum Differenzen zwischen den öffentlichen und privaten Vorhabenträgern. Die relativ positive Bewert
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	2.3 Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
	 
	Die Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung war abhängig von der Größe des Vorhabenträgers sowie den damit zusammenhängenden Ressourcen und (persönlichen) Erfahrungen. In der Gesamtschau, und ungeachtet der hohen Professionalität großer Unternehmen und der Regierungspräsidien, schien die Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung ein eher schrittweiser Prozess zu sein, der sich aufgrund der jeweiligen Rahmenbedingungen und Erfahrungen ergab. Als zentrale Informationsquelle hat sich der Leitfaden fü
	-
	-

	 
	Die Dauer der Planungsprozesse war sehr unterschiedlich und vor allem abhängig vom jeweiligen Vorhaben. So gab es Vorhaben, bei denen die Planung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung innerhalb einer Woche erfolgte, andere Vorhabenträger berichteten dagegen von langwierigen Planungsphasen. Grundsätzlich positiv auf die Planung wirkte sich ein Beteiligungsscoping und eine Umfeldanalyse aus.  
	-

	 
	 
	2.4 Akteure und Atmosphäre 
	 
	In der Regel waren alle Beteiligten, Betroffenen und Interessengruppen von Beginn an involviert. Da bei einigen Vorhabenträgern ein Mangel an Ressourcen herrschte, fand die Beauftragung externer Dienstleister relativ häufig statt. Deren Aufgaben lagen insbesondere in der Planung, der Organisation und der Modera tion der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung. Die Zusammenarbeit mit den Dienstleistern wurde von den Vorhabenträgern grundsätzlich positiv bewertet, insbesondere wegen der hierdurch entstandenen Arbei
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	2.5 Öffentlichkeitsbeteiligungsformate 
	 
	Im Rahmen der untersuchten Vorhaben kam eine große Bandbreite unterschied licher Formate und Maßnahmen zum Einsatz. Die eingesetzten Formate erhielten von den teilnehmenden Stakeholdern unterschiedliche Bewertungen. Als gut wurden Formate bewertet, wenn ein klarer Aufbau, eine verständliche Aufbereitung der Inhalte, die Einbindung aller Betroffenen, gemeinschaftlich abgestimmte Formate, eine frühzeitige Durchführung, eine neutrale und professionelle Moderation sowie die Berücksichtigung und Anhörung aller B
	-
	-
	-
	-

	 
	2.6 Auswirkungen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 
	 
	Konsensbildung: 
	 
	Eine wesentliche Zielsetzung von früher Öffentlichkeitsbeteiligung ist das Erreichen eines Konsenses unter den Akteuren in Bezug auf das Vorhaben, das Verfahren oder Einzelaspekte. Die Analysen konnten verdeutlichen, dass bei den öffentlichen Vorhabenträgern mehrheitlich ein Konsens erreicht werden konnte. Allerdings nicht vorbehaltlos, vielmehr gaben relativ viele Befragte an, dass zwar ein Konsens erreicht wurde, diesen jedoch nicht alle Teilnehmenden richtig fanden. Dennoch wurde von den Teilnehmenden de
	-
	-

	 
	Konfliktminderung: 
	 
	Bürgerinnen und Bürger sowie Interessengruppen erwarten von der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung häufig, dass sie Einfluss auf unterschiedlichste Aspekte des Vorhabens ausüben können. In dieser Hinsicht zeichneten die Analysen ein positives Bild. Den Vorhabenträgern wurde häufig eine Offenheit für Veränderungen attestiert. In der Gesamtheit dominierte bei den Interviewten die Wahrnehmung, dass sich die Maßnahmen konfliktmindernd ausgewirkt hatten. Ein wichtiger Gesichtspunkt ist auch die Steigerung der Akz
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	2.7 Bewertung und Nutzen 
	 
	Grundsätzlich haben die Untersuchungen eine positive Bewertung der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung ergeben. Dies wurde nicht zuletzt dadurch deutlich, dass einerseits eine Mitwirkung bei weiteren Beteiligungsschritten in den jeweiligen Vorhaben von allen Interviewten bejaht wurde und andererseits bei zukünftigen Vorhaben die meisten der Befragten zu einer erneuten Beteiligung bereit wären. Die günstige Beurteilung lag auch an der positiven Bilanz, die die meisten Beteiligten in Bezug auf ihre Erwartungen 
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	2.8 Optimierungspotenziale 
	 
	Die durchgeführten Analysen belegen, dass die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Umweltverwaltungsgesetz weitgehend positive Auswirkungen hatte und auf breite Zustimmung seitens der Vorhabenträger, Betroffenen und Inte ressen gruppen stieß. Gleichwohl wurden folgende Optimierungspotenziale erkennbar: 
	-

	 
	Die Planung und Durchführung früher Öffentlichkeitsbeteiligung erfordert fach liche, zeitliche und personelle Ressourcen. Bei kleineren und mittelständischen Unternehmen, aber auch bei kommunalen Vorhabenträgern fehlen diese Ressourcen häufig. In diesem Zusammenhang ist die Entwicklung von Strategien erforderlich, um weitere Unterstützungsleistungen anbieten zu können, beispielsweise durch Verbände und Behörden. Die Untersuchungen haben auch ergaben, dass Beratungsbedarf, insbesondere für kleinere und mittl
	-
	-
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	Untersteller 
	 
	Minister für Umwelt, 
	Klima und Energiewirtschaft
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